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Architekturpreis der Stadt Nürnberg 2022

Nr. Objektbezeichnung Bauherr Architekt Straße/Objekt PLZ

1 Augustinerhof Alpha Gruppe Staab Architekten Augustinerhof 1-4 90403

2 Strafjustizzentrum Nürn-
berg

Staatliches Bauamt Erlan-
gen-Nürnberg

ZILA freie Architekten Fürther Straße 114 90429

3 Haus der Wirtschaft IHK Nürnberg für Mittel-
franken

BEHLESJOCHIMSEN& Gesellschaft von 
Architekten mbH

Hauptmarkt 25/27 90403

4 Einfamilienhaus 8x37m Privat Markus Gentner Architekten Schwedenweg 3 90455
5 Pfarrhof St Sebald Gemeinde St Sebald Fritsch Knodt Klug + Partner mbB Ar-

chitekten
Albrecht Dürer Platz 1 90403

6 Wohnen am Reichswald Gartenstadt Nürnberg eG pedf architekten gmbh Franz-Reichel-Ring 88-92 90473
7 Bertolt-Brecht-Schule WBG KOMMUNAL GmbH ACKERMANN + RENNER Architekten 

GmbH
Karl-Schönleben-Straße 
100

90471

8 Neusalzer Platz wbg Nürnberg BLAUWERK Architekten GmbH Neusalzer Straße 2-4 90473
9 Neubau AOK-Geschäftsge-

bäude
AOK Bayern mit Hochtief 
PPP Solutions GmbH

gmp architekten Frauentorgraben 49 90443

10 Campus Technische Hoch-
schule Nürnberg

Staatliches Bauamt Erlan-
gen-Nürnberg

Ole Creutzig Keßlerplatz 12 90489

11 GfK Germany Head Office APA Kohlenhof GmbH KSP ENGEL Sophie-Germain-Straße 90443
12 Verwaltungsgebäude Tu-

chersche Stiftung
Dr. lorenz Tucher'sche Stif-
tung

2-bs Architekten Elbinger Straße 16-18 90491

13 Revitalisierung einer Indust-
riebrache

BEOS AG Hagen GmbH Planer und Architekten 
BDA

Vershofenstraße 10 90431

14 Kinderhort Grimmschule Stadt Nürnberg vertreten 
durch WBG KOMMUNAL

ARGE Grimm-Schule Sibeliusstraße 13B 90491
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Nr. Objektbezeichnung Bauherr Architekt Straße/Objekt PLZ

15 Feuerwache 1 Stadt Nürnberg Hochbau-
amt

Bär Stadelmann Stöcker Architekten 
und Stadtplaner PartGmbH

Reutersbrunnenstraße 63 90429

16 Studentenapartements 
Maxtormauer

GIAS Grundstücksgesell-
schaft mbH

Dömges Architekten AG Maxtormauer 50 90403

17 New Work Office am Hans-
Sachs-Platz

ESW -Evangelisches Sied-
lungswerk in Bayern GmbH

ESW -Bauplanung GmbH Hans-Sachs-Platz 10-14 90403

18 Tafelhof Palais Hubert Haupt Immobilien 
Holding

Max Dudler Bahnhofplatz 1 90402

19 Quartiersentwicklung Eber-
hardshöfe

GS SCHENK Firmengruppe Architekturbüro Schulz Seissl Partner Augburger Straße 90431

20 Villa Mergel Familie Lederer Roland Bachmann, Architekt BDA Schlegelstraße 11 90491
21 Vorplatz Verwaltung Gar-

tenstadt
Gartenstadt Nürnberg e.G. Landschaftsarchitekturbüro : land-

schaftslabor
Julius-Loßmann-Straße 
52

90469

22 Kohlektiv Aurelis 24. Objektgesell-
schaft Nürnberg

Andreas Ferstl Architekten Spphie-Germain-Str. 12 90443

23 Mehrfamilienhaus in Holz-
bauweise

wbg Nürnberg GmbH Im-
mobilienunternehmen

wbg Nürnberg GmbH Immobilienun-
ternehmen

Oskar-von-Miller-Straße 
15

90478



Umbauten, Erweiterungen, Sanierungen

5	 Pfarrhof St Sebald  
12	 Verwaltungsgebäude Tucherstiftung
17	 New Work Office Hans-Sachs-Platz
18	 Tafelhof Palais
20	 Villa Mergel
22	 Kohlektiv

Nach Behandlung im BKB

6	 Wohnen am Reichswald 
9	 Neubau AOK-Geschäftsgebäude
11	 GfK Germany Head Office
16	 Studentenapartements Maxtormauer
17	 New Work Office Hans-Sachs-Platz
19	 Quartiersentwicklung Eberhardshöfe
23	 Mehrfamilienhaus in Holzbauweise

BKB Sitzung vom

25.04.2015/10.06.2015/22.07.2015
29.09.2016/8.12.2016/02.02.2017/06.04.2017
27.07.2017
08.12.2016
25.02.2016/12.05.2016
21.09.2017/16.11.2017
22.07.2015/15.11.2015

Freianlagen

21	 Vorplatz Verwaltung Gartenstadt
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Neubauten

1	 Augustinerhof 
2	 Strafjustizzentrum Nürnberg
3	 Haus der Wirtschaft
4	 Einfamilienhaus 8x37m
6	 Neubau einer Wohnanlage 
7	 Bertolt-Brecht-Schule
8	 Neusalzer Platz
9	 Neubau AOK-Geschäftsgebäude
10	 Campus TH Nürnberg
11	 GfK Germany Head Office
13	 Revitalisierung Industriebrache
14	 Kinderhort Grimmschule
15	 Feuerwache 1
16	 Studentenapartements Maxtormauer
19	 Quartiersentwicklung Eberhardshöfe
23	 Mehrfamilienhaus in Holzbauweise
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Augustinerhof Nürnberg
Städtebauliche Neuordnung und Neubau mit Hotel und 
Deutschem Museum in der historischen Innenstadt
Fertigstellung: Mai 2021
Architektur: Staab Architekten
Team: Thomas Schmidt, Noah Grunwald (PL), Marco Ullrich u.a.
Bauherr: alpha Gruppe, Nürnberg 
Planungsbeteiligte: LP 6–7, Bauleitung – ganzWerk GmbH, Freianlagen – Landschaft + 
Design, Nürnberg und Levin Monsigny, Berlin 
Adresse: Augustinerhof 1–4, 90403 Nürnberg

BGF: 26 600 m²
Nutzungen: Museum, Hotel, 
Gastronomie, Einzelhandel

Der Neubau des Augustinerhofs bot die 
Chance, in der Nürnberger Altstadt einen 
öffentlichen Stadtraum zu schaffen, der 
das historische Stadtgefüge vervollständigt. 
Die an die Altstadtgebäude anschließende 
Bebauung bildet einen neuen Straßen-
raum, der den Hauptmarkt mit der Karls-
brücke verbindet und einen Rundweg 
durch die Stadtteile zu beiden Seiten des 
Flusses ermöglicht. Die Neue Tuchgasse 
mündet in einem besonnten Stadtplatz, 
der vom Haupteingang des Deutschen 

des Hotels gesäumt wird.
Das Gebäude wurde einheitlich mit einer 
hellen Betonwerksteinfassade verkleidet. 
Versetzt angeordnete Dachgauben ver-
zahnen die Fassade mit den Mansarddä-
chern und überlagern die verspringende 

Traufe, die an die unterschiedlich hohen 
Nachbarbauten anschließt. Die variierenden 
Fassadenelemente vermitteln zwischen 
der Museums- und Hotelnutzung. Große 
Fenster machen auf die Museumsnutzung 
aufmerksam und betonen den öffentlichen 
Charakter der von Gastronomie, Läden und 
Bars gesäumten Gasse. 
Die Konzeption der Museumsräume folgt 

Foyer gelangen die Besucher über eine 
offene Treppe in ein zweigeschossiges 
Forum. Von diesem strahlen die Flächen 

schließlich ein Echo in zwei Hallen, die eine 
Brücke zur darüber liegenden Wechselaus-
stellung schlagen. Die durch wenige Kerne 

Lageplan mit Grundriss Erdgeschoss





Haus der Wirtschaft 
Generalsanierung der IHK Nürnberg für Mittelfranken

Fertigstellung: März 2020
Architekt: BEHLES & JOCHIMSEN Gesellschaft von Architekten mbH BDA, Berlin
Team: Armin Behles, Jenny Dittrich, Prof. Jasper Jochimsen, Iva Kocheva, 
Matthias Hänsch, Bela Schwier, Simon Stahnke
Bauherr: Industrie- und Handelskammer Nürnberg für Mittelfranken
Projektsteuerung: GCA GmbH, Nürnberg
Planungsbeteiligte: ganzWerk, LAP Leonhardt, Andrä und Partner, 
Rentschler Riedesser, Raible+Partner, Müller BBM, Oehmke+Herbert

Veranstaltungs-, Konferenz- und Schulungsräume, 
Büros, Cafeteria, Gastronomie, Läden
BGF: 12.000 m2

Adresse: Hauptmarkt 25-27, 90419 Nürnberg

Nach und nach übernahm die Vertretung 

Stadtblock. Es entstand ein Konglomerat 
nur unzureichend miteinander verbunde-
ner Gebäude. Dieses sollte neu organi-
siert und in ein zeitgemäßes, kommunika-
tives Ensemble transformiert werden. 

Durch Schließen des vorher nach Westen 
offenen Hofes sowie durch den Rück- und 
Neubau der nicht als Einzeldenkmale ge-
schützten Bauteile war es möglich, zu-

-
frei nutzbare Flächen zu schaffen.  

Die Altbauten wurden denkmalgerecht sa-
niert und behutsam weiterentwickelt. Die 
Neubauten adaptieren mit Lochfassade 
und Steildach, Biberschwanzziegel und 
Burgsandstein typische Gestaltmerk-

male der Altstadt; in ihrer Detailausprä-
gung verweisen sie auf die stadtbildprä-
gende Architektur des Wiederaufbaus. 
Die Traufknickfenster respektieren die für 

Traufhöhen. 

Der ehemalige Innenhof wird zum glas-
gedeckten Atrium, das als „Schalterhalle“ 
dem Erstkundenkontakt dient, aber auch 
Raum für Ausstellungen und Veranstaltun-
gen bietet. Hinter den offenen Brücken an 
den Stirnseiten bleiben die Fassaden der 
Altbauten sichtbar. Auch in der Materiali-
sierung klingen hier die hölzernen Lauben-
gänge an, die früher die Höfe prägten. 

Die Dachterrasse rund um das neue Atri-
umdach bietet sich für Pausen und Emp-
fänge an.





Pfarrhof St. Sebald
Sanierung des stadtbildprägenden Baudenkmals und 
Ort Nürnberger Stadtgeschichte, Kirchengeschichte und 
politischer Ereignisse 

BGF: 2375 m²

Pfarrhof mit Gemeinderäumen, 
Einraummuseum und Café, 
Büroräume und Pfarrwohnung

Nördlich der Sebalduskirche entstand im 
-

de, die Keimzelle des Sebal-der Pfarrho-

Kulturgeschichte wider, die in Wand – und
-

dokumente entdeckt und interpretiert wur-

-

Bauinschriften und Wap-pen sind Werke
hochrangiger Künstler des Mittelalters und

-
präsentationswillen, Geschichtsbewusst-
sein, und Frömmigkeit  seiner ehemali-

Grabstein und der hebräische Haussegen 
„durch diese Tor soll kein Kummer kom-
men“ an der benachbarten Türe wirft un-

-
ränderung wurde der Pfarrhof saniert und 

-
-

Seine traditionelle Nutzung als Pfarrhof 
wurde fortgeschrieben und ergänzt, um 
ein niederschwelliger Ort für Gastlichkeit, 

fragmentiert erhaltenen Geschichtsmarken 
-
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Neusalzer Platz
Neubau Wohnen, Sigena Treffpunkt und Gewerbe

Fertigstellung : Januar 2021
Architekt: BLAUWERK Architekten, Kern und Repper
Team: Thomas Weyrich, Giulia Buzzoni, Saskia Kluger
Bauherr: wbg Nürnberg
Planungsbeteiligte: grabner huber lipp Landschaftarchitekten und Stadtplaner, 
Adresse: Neusalzerstrasse 2-4, 90473 Nürnberg Langwasser

BGF: 3.942 m²

1 Sigena Treffpunkt, 1 Bürgerbüro, 1 Sozialbüro

Das Projekt ist Teil des Modellvorhabens 

Obersten Baubehörde im Bayerischen 
Staatsministerium des Innern, für Bau und 

die im Stadtteil existierende „Stangen-

Durch den entstehenden urbanen Mik-

sich beispielhaftes Entwicklungspotential 
für den ganzen Stadtteil. Die großzügige 
Vorplatzgestaltung ermöglicht die logische 

-
zialen Nutzungen im Erdgeschoß beleben 

Durch die Anordnung der drei- und vier-

sich für die Wohnungsgrundrisse vorbild-
liche diagonale Belichtungs- und Beson-

Der Zuschnitt der einzelnen Wohnungen 
berücksichtigt alle Vorgaben an den ge-
förderten Wohnungsbau und das barrie-
refreie Bauen. Der Sinn des Modellvorha-

wird mit dem Proj  in hohem Maße er-
füllt. Dazu tragen vor allem der kompakte 

Grundrissgestaltung sowie die dreischali-
ge Außenhülle aus vorgefertigten robusten 
Elementen wesentlich bei.

Lageplan Eingangssituation

Zimmer mit Eckbelichtung





Campus Technische Hochschule Nürnberg
Bibliothek und Rechenzentrum für die Technische 
Hochschule Georg-Simon-Ohm in Nürnberg
Fertigstellung : September 2020
Architekt: Atelier 30 Architekten GmbH
Team: Ole Creutzig, Ina Reibold, Ingo Westphal, Harald Bläsing, Annika Schmidt, 
Vielhuber-construction (Bauleitung) 
Bauherr: Freistaat Bayern, vertreten durch das Staatliche Bauamt Erlangen-Nürnberg
Planungsbeteiligte: Duschl Ingenieure GmbH / Elektro, Mann Landschaftsarchitektur / 
Landschaftsarchitektur, Team für Technik GmbH / HLS, 
Mathes Beratende ingenieure / Statik, Volkmar Strum / 
Bewehrungsabnahmen, Bummer Hof Planungs GmbH / 
Gebäudeautomation, Ingenieurbüro H. Schmindt GmbH / 
Entwässungskanalarbeiten
Adresse: Keßlerplatz 12, 90489 Nürnberg

BGF: 12.262,88 m²
LP: 2-8

Das Konzept für das Informationzentrum 
beruht auf der Idee eines Zentralen Cam-
pus`. Zusammen mit den Bestandsbauten 
bildet das neue Haus eine Campusmitte mit 
hoher Aufenthaltsqualität aus. Heimisches 

-

neue Campusmitte. Tribünenartige Sitzstu-
fen überwinden gekonnt den bestehenden 
Höhenunterschied auf dem Gelände. Die 
städtebauliche Typologie der Bestands-
bauten wird mit dem Neubau weiter verfolgt 
und passt sich in die kammartige Struktur 
ein. So entsteht mit dem Bau der Bibliothek 
und dem Rechenzentrum ein maßstäblich 
angepasstes Gebäude inmitten seiner Um-
gebung.
Der Haupteingang des Informationszen-
trums ist vom zentralen Campus aus 
erreichbar. Ein gemeinsames Foyer verbin-
det sowohl die Bibliothek, als auch das Re-

chenzentrum. Über eine großzügige Trep-
penanlage mit hellem Oberlicht erfolgt die 
Erschließung der Bibliothek, an welche, in 
den Obergeschossen, auch das Rechen-
zentrum angebunden ist. Die Fassade 
zeigt in diesem Zusammenhang ein feines 
Netz aus Natursteinstelen- und Riegeln 
aus hellem Sandstein, welches über das 
Fassaden- / Ausbauraster gelegt ist. In der 

„Gefache“. Je nach Tageslichtbedarf der 
dahinterliegenden Nutzungsbereiche wer-
den diese mit Sandstein geschlossen oder 
sind verglast. So entsteht mit dem Wech-
sel der Materialitäten und Schichten der 
Fassade ein feinsinniges Erscheinungsbild 
der Häuser, welches sich in den Kontext 
der vorhandenen Hochschulgebäude ein-
fügt und als markanter Neubau den neuen 
Campus stärkt.

Lageplan Längsschnitt o.M.
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Mittagsbetreuung

Kinderhort

Grimmstraße

Sibeliusstraße

Grimmschule Nürnberg
Neubau 6-gruppiger Kinderhort
mit Mittagsbetreuung
Fertigstellung: Mai 2020
Architekt : ARGE | baum-kappler architekten gmbh - Junk & Reich Architekten BDA
Team: Andreas Baum, Axel Oppel, Kathrin Rupprecht, Jörg Baum, Andre Rittinghaus
Bauherr: Stadt Nürnberg, vertreten durch WBG-KOMMUNAL GmbH
Planungsbeteiligte: Technische Ausrüstung: Ingenieurbüro Koppe; Tragwerk: 
Leonhard, Andrä und Partner; Landschaftsarchitekt: Freiraumplanung Mrachacz
Adresse: Sibeliusstraße 13 B, 90491 Nürnberg

BGF (1.+2.BA): 2.431m²
Nutzfläche (1.+2.BA): 1.473m²
Kinderhort mit Mittagsbetreuung

Die Stadt Nürnberg, vertreten durch die 
WBG Kommunal GmbH plant den kombi-
nierten Neubau eines Kinderhortes und ei-
ner Mittagsbetreuung sowie die Erweiterung 
einer Grundschule auf dem Gelände der 
Grimmschule in Nürnberg-Erlenstegen.
Das Bauvorhaben ist aktuell in zwei Bau-
abschnitte unterteilt: 
BA I: Neubau der Mittagsbetreuung und des 
Kinderhortes entlang der Sibeliusstraße auf 
dem derzeitigen Freigelände der Schule 
BA II: Abriss der bestehenden Schulsport-
halle und Neubau einer Zweifeldhalle mit 
Grundschulerweiterung
Der Neubau des Gebäudes für Kinderhort 
und Mittagsbetreuung soll im Nordosten 
des Grundstücks Flur Nr. 229 errichtet wer-
den.
Der Baukörper erstreckt sich entlang der 
Sibeliusstraße über eine Länge von ca. 

49,60m. Das Gebäude gliedert sich nach 
außen durch Vor- und Rücksprünge in der 
Fassade und durch zwei unterschiedliche 
Höhenstaffelungen in drei Baukörper die 
mit Einzellängen zwischen 15 m und 18 m 
von der Straßenflucht wahrgenommen wer-
den. Im mittleren Gebäudeteil befindet sich 
der Haupteingang, der mit dem zentralen 
Treppenhaus eine Durchwegung zum rest-
lichen Grundstück bildet. Südöstlich des 
zentralen Treppenhauses gliedert sich der 
Baukörper des Kinderhorts an, Nordwest-
lich die Flächen der Mittagsbetreuung. Die 
Erschließung erfolgt für beide Gebäudeteile 
über das zentrale Treppenhaus. Der Bau-
körper des Kinderhorts ist dreigeschossig, 
der Gebäudeteil der Mittagsbetreuung ist 
zweigeschossig geplant. Im Untergeschoss 
des Kinderhorts befindet sich eine Tiefga-
rage mit 18 Stellplätzen.

Lageplan



Feuerwache 1
Neubau an der Pegnitzaue

Fertigstellung: 01/2021
Architekt: Bär Stadelmann Stöcker Architekten und Stadtplaner PartGmbB
Team: Florian Troll, Jennifer Gürth, Alice Margiani, Kalin Grozdev
Bauherr: Stadt Nürnberg, Hochbauamt
Planungsbeteiligte: Dr. Kreutz und Partner, TechnoPlan GmbH, IFB Sorge,
Ver.de Landschaftsarchitektur, Christopher Bloß GmbH (Bauleitung)
Adresse: Reutersbrunnenstraße 63, 90429 Nürnberg

BGF: 18.997 m²
BRI: 85.552 m³
12 Erstausrückerfahrzeuge
41 weitere Fahrzeugboxen

-
kehrsgünstiger Lage am Nürnberger Wes-
tring in unmittelbarer Nachbarschaft zur 
Pegnitzaue. Das Raumprogramm mit Fahr-
zeughallen im Erdgeschoss, sowie Auf-
enthalts-, Schulungs- und Büroräumen im 
Obergeschoss ist ringförmig organisiert, 
sodass die maximalen Nutz- und Übungs-

Feuerwehr zur Verfügung stehen. Klinker-
fassaden geben der Einrichtung eine für die 
Funktion selbstverständliche Materialität 
und tragen dazu bei, die Feuerwache als 
wichtigen Baustein und als Merkzeichen im 
Stadtteil zu verankern. 

-
schossige Neubau. Unterstrichen wird die 
Form durch das im Süden und Osten weit 
auskragende obere Geschoss, mit lang 

durchlaufenden Fensterbändern. Im Erd-
geschoss leiten dynamisch geschwungene 
Fassaden zum Haupteingang und zu den 
Durchfahrten in den Betriebshof. Durch die 
verglasten Tore der Fahrzeughalle entsteht 
Transparenz. Im Gegensatz dazu stehen 
geschlossene, sockelartige Bereiche über 
denen der umlaufende Ring ruht. Lichthö-
fe und großzügige Loggien setzen Akzente 

-
enthaltsqualität.

Im Inneren prägt mit Bretterschalung her-
gestellter Sichtbeton ein robustes wie auch 
lebhaftes Erscheinungsbild. Diesem Motiv 
folgt auch der Bodenbelag aus Terrazzo. 
In den Fahrzeughallen kommt Rüttelklinker 
zum Einsatz. Die Aufenthaltsbereiche er-
halten durch verputzte Wände und Eichen-
holzböden ein wohnliches Ambiente.



a

bDas moderne Gebäude an der Maxtormau-
er ist ein Ort, der Neues und Altes verbindet, 
Architektur, die sich im historischen Kontext 
einfügt. Die zurückhaltende, ruhige Formen-
sprache respektiert das historische Umfeld und 
die umgebende kleinteilige Wohnbebauung. 
Die drei Baukörper werden durch durch-
laufende Deckenplatten zu einem Esemble 
zusammengefasst. Durch den barrierefreien 
Zugang gelangt man in das großzügige Ent-

-
meinschaftsräume sowie ein Fahrradraum. Ein 
begrünter Innenhof, umlaufende Laubengänge 

-
nehme Atmosphäre, die zum Verweilen einlädt. 
Die Materialpalette ist dezent: Faschen aus 
Glattputz rahmen die Fenster, sandsteinfar-
bener Kratzputz und Holzlamellen, welche die 
Fenster zu einem Element zusammenfassen, 
setzen warme Akzente und erzeugen ein span-

nungsvolles Spiel aus offenen und geschlosse-
nen Flächen. Die Materialpalette mit Holzele-
menten, Stahlbeton, Putz und Betonfertigteilen 
ist, dem Ort entsprechend, gering gehalten.
Massivbauweise, tragende Außenwände und 
einfache, durchdachte Konstruktionsdetails für 
Tragwerk und Haustechnik reduzierten Bauzeit 
und -kosten. Die kompakten Baukörper und die 
massive Bauweise ergeben ein angenehmes 
Raumklima und reduzierten Energiebedarf.
Das Gebäude bietet 122 BewohnerInnen kom-
fortables Wohnen mit hellen und komplett aus-
gestatteten Apartments. Die 101 Apartments 
messen 19 m2 bzw. 21 m2 und sind zweigeteilt 
in einen Eingangsbereich mit Küchenzeile, Bad 
und einem Wohnraum mit raumhoher Vergla-
sung. In dieser angenehmen Atmosphäre lässt 
es sich gut studieren, allein im eigenen Wohn-
raum, im Gemeinschaftsraum oder auf den 
kommunikativen Terrassen auf jeder Etage.

Student Apartments Maxtormauer
Neubau von 122 Studentenapartments 
an der Maxtormauer 50 in Nürnberg
Fertigstellung: Oktober 2020
Architekt: Dömges Architekten / Eric Frisch
Team: Astrid Metz, Andreas Platsch, Ulrich Renger
Bauherr: GIAS Grundstücksgesellschaft-mbH, Mühlstraße 3, 92318 Neumarkt/Opf., 
Frau Elke Grasruck, Herr Guido Grasruck
Planungsbeteiligte: Elektroplanung Ingenieurbüro Ewald & Grau Neumarkt/Opf., 
H/S/L-Planung IGV GmbH Ansbach, Landschaftsplanung Nowak Landschaftsarchitek-
ten München, TWP, Brand-, Schall-, Wärmeschutz Ing.-Büro V. Bauer Neumarkt/Opf.

BGF: 3.987 m²

BRI: 11.789 m3

Regelgeschoss

Lageplan



Kernsanierung und Nachverdichtung mit Aktivierung 
eines zentralen innerstädtischen Platzes
Fertigstellung: Juli 2021
Architekt: ESW Bauplanung GmbH 
Team:  Harald Martin, Erwin Ramsauer, Christian Jäckel, Karin Schatz, 
Claudia Hirsekorn
Bauherr: Das ESW – Evangelisches Siedlungswerk in Bayern GmbH
Planungsbeteiligte: TGA Erlangen, Merkl Ingenieure, BASIC GmbH, NEOOS GmbH, 
adlerolesch LANDSCHAFTSARCHITEKTEN
Adresse: Hans-Sachs-Platz 10 und 12 – 14, 90403 Nürnberg

BGF:  4.800 m² 

In zentraler Lage am Hans-Sachs-Platz wur-
de nicht nur der Firmensitz des ESW – 

der Platz selbst umgestaltet und reakti-
-

haltsqualität dort war die Erweiterung der 
Fußgängerzone durch den Rückbau einer 
unbedeutenden Verkehrsverbindung und 

-

ist. Die gewonnenen Freiräume wurden 
-

tenspendende Bäume und die Aktivierung 
der Erdgeschosszonen durch Gastronomien 

-

Sachs-Platz 12–14, womit der Platz mit dem 
gegenüberliegenden Heilig-Geist-Spital an-

Beide Gebäude sind Teil des Denkmal-
-

berger Altstadt. Kleinteilige Strukturen 
und sparsame Raumzuschnitte prägten 
die bestehende Bausubstanz. Das Büro 
spielt auch bei New Work eine wichtige 
Rolle, doch nicht als klassischer Arbeits-

-

-
zelle mit Liegesessel bis zum hochmo-
dernen Meeting Space.
Durch den respektvollen Umgang mit der 
vorhandenen Gebäudesubstanz am Grün-
dungsstandort des ESW konnten die An-
sprüche an eine moderne Arbeitswelt mit 

Einklang gebracht werden.

Lageplan



Tafelhof Palais
Sanierung und Erweiterung zum Stadtensemble

Fertigstellung 2021
Architekt Max Dudler
Projektleitung
Ab 02/2017 Bernhard Moeller, Marco Ullrich

Bis 07/2016 Daniel Neuhaus, Barnim Lemcke
Mitarbeit
Aleksandra Ciezka, Corinna Fischer, Johanne Künzel, My Le, 
Kwangjin Le, Tassilo Lochocki, Josef Niermann, Marie Poth, 
Erik Russo, Jannik Schlingemann, Wiebke Sallach 
Bauherr Hubert Haupt Immobilien Holding
Planungsbeteiligte
Tragwerksplaner: Ingenieurbüro für Baustatik-Aster, München 
Bauleitung: Esslinger Deitermann, Stuttgart 
TGA/Elektroplanung: Seidl & Partner Gesamtplanung GmbH, Regensburg
Bauphysik/Akustik: Wolfgang Sorge Ingenieurebüro für Bauphysik, Nürnberg
Brandschutz: Ingenieure für Brandschutz GmbH – HHP Berlin, Braunschweig
Verkehrsplanung: SSP Consult Beratende Ingenieure, München
Adresse Bahnhofplatz 1, Bahnhofstraße 2/4/6, 90402 Nürnberg
BGF 60.400 m²

Durch die Instandsetzung des 1924 
von Hans Weiß und Johann Kohl fer-
tiggestellten markanten Gebäudes der 
Hauptpost und die Neubebauung der 
angrenzenden Grundstücke gewinnt der 
Vorplatz des Nürnberger Hauptbahnhofs 
eine neue städtebauliche Formulierung. 
Die komplexe, zusammenhängende Ge-

Rundbau an und inszeniert dessen dy-
namische Form neu. Durch die Setzung 
zweier Hochhaustürme wird der Platz er-
weitert und der Zugang zu einer attrakti-
ven innerstädtischen Passage markiert. 
Die beiden neuen Türme bilden zudem 
eine Torsituation in Richtung Altstadt so-
wie in das Quartiersinnere aus. Diese 
einladende Geste des neuen Quartiers 
wird durch Arkaden zum Bahnhofsplatz 
unterstützt. Die großzügigen Flächen 

des Neubaus sind für einen Nutzungs-
mix aus zwei Hotels unterschiedlicher 

-
zelhandel sowie kleineren Dienstleis-
tungen und Gastronomie vorgesehen. 
Die Postbank und das Postverteilzent-
rum werden nach Fertigstellung an den 
Standort zurückkehren.



Quartiersentwicklung EberhardsHöfe
Moderner Neubau einer Wohnanlage auf dem Areal 
des ehemaligen Quelleparkplatzes
Fertigstellung : Juni 2021
Architekt: Architekturbüro Schulz Seissl Partner
Bauherr: GS SCHENK Firmengruppe
Planungsbeteiligte: Ingenieurbüro für Bauwesen – Volker Bauer; Seidl + Partner 
Gesamtplanung GmbH; Neumann Krex und Partner; Kehrbach Planwerk 
Adresse: Augsburger Str. 19, 21, 23, Hasstraße 16, 18, 20 und 
Adam-Klein-Straße 151, 153, 155, 157

BGF: 27.053,90 m²

Der Stadtteil Eberhardshof war einst ein 
bedeutendes wirtschaftliches Zentrum 
für die Stadtentwicklung Nürnbergs. Die 
Insolvenz der Quelle stieß einen umfas-
senden Strukturwandel an, den wir als 
Familienunternehmen aus der Region 

Konzept mitgestalten konnten. Auf dem 
17.000 qm großen Areal des ehemaligen 
Quelle-Parkplatzes entstand in ruhiger,
aber zentraler Lage eine moderne Wohn-
anlage, die Eigentumswohnungen mit 
gefördertem Wohnungsbau harmonisch 
vereint. Die früher vollversiegelte Park-

-
che umgewandelt werden. Ein innovatives 

Begrünung aufnehmen und langsam in 
den Innenhof ableiten, wo es dann versi-
ckert. Die ökologische Alternative zur her-

nur Feinstaub, sondern ist gleichzeitig ein 
natürlicher Hitzeschild im Sommer. Das 
Grundstück wird durch die geradlinigen 
Neubauten mit einer innenstadttypischen 
Blockrandbebauung eingerahmt. Dank 

Vor- und Rücksprünge bleibt die Struktur 

Die Öffnungen in den Fassaden ermögli-
chen den Blick in den begrünten Innenhof 
und schaffen so eine Verbindung zum neu 

-

Aufwertung des Stadtteils bei.

Lageplan



Villa Mergel 40 
Denkmalgerechte Sanierung  
Fertigstellung: 01.03.2021
Architekt: Roland Bachmann, Architekt BDA 
Team: Konstantin Halik, Maximilian Appis, Bachmann Architekten BDA 
Bauherr: Familie Lederer 
Planungsbeteiligte: Planungsbüro Jochen Trümpelmann (Statik)
Adresse: Schlegelstraße 11, 90491 Nürnberg 
BGF: 433 qm

Ort:
-

rogen bebauten Vorortstruktur der Stadt 
Nürnberg, dem Stadtteil Erlenstegen. Das 
Grundstück wird begrenzt durch die Schle-

-
chen im Norden.
Bauwerk: 

sich um einen zweigeschossigen Walm-
dachbau im Reformstil  mit Fenstererkern. 
Die Raumstruktur basiert auf dem Grund-
rissprinzip der gefügten Kammern, die aus 
einem der Treppe angelagerten Vorraum 
erschlossen werden. Erbaut von von 
Johann Saueressig 1912.
Sanierungskonzept:

-
formstils entwickelte Raumstruktur der 
gefügten Kammern erhalten bleiben und 
weiterhin im Grundriss klar ablesbar 
sein. Im Rahmen der Bauaufgabe, einem 

wurde diese im wesentlichen durch das 
Umwidmen von Raumfunktionen und den 

Rückbau untergeordneter Nebenraumbe-
reiche erreicht. Darüberhinaus wurde im 

von Küche, Essen und Wohnen über die 
Terrasse bis in den Garten hinaus einge-
fügt, die über Schiebetüren und Schwellen 
die Ablesbarkeit der Kammerstruktur 

-

Interpretation als Typus des Kachelofens. 
Die Küche im Obergeschoss wird zum 
Bad mit Spa Bereich umgebaut. Die Wahl 

interpretieren die bauzeitliche Gestaltung. 
-

xiblen Studio, als Spielzimmer, Veranstal-
tungs oder Arbeitsbereich entwickelt Das 
freigelegte Tragwerk ist roh belassen und 
in das 
Gestaltungskonzept integriert. Der neu 

-
me liegt ein bauzeitliches Farbkonzept 
zugrunde.

20



Umgestaltung des Vorplatzes aus den 1970er Jahren 
unter Berücksichtigung des Bestandes

Fertigstellung: Juni 2019
Landschaftsarchitektur: landschaftslabor., Landschaftsarchitekt Marc C. Kücking
Bauherr: Gartenstadt Nürnberg e.G.
Planungsbeteiligte: Tragraum Ingenieure PartmbB
Adresse: Julius-Loßmann-Straße 52, 90469 Nürnberg 

Platzgröße: 835m2

 Die Betonpergola wurde aufgeschnitten. 
Farbige Streifen auf Trespa-Platten lassen 
nun Licht, Luft und Regen durch und 
verleihen der Pergola eine neue 
Leichtigkeit und Farbigkeit. Die neue 
Dachbegrünung wurde primär als 
Wildstaudenflur angelegt. Die 
abwechslungsreiche Pflanzung aus 
Gräsern und Stauden staffelt sich in 
unterschiedlichen Höhen. Es entstehen 
unterschiedliche Raumeindrücke. Die 
Hochbeete sind mit unterschiedlich hohen, 
anthrazitfarbenen Aluminiumelementen 
eingefasst. Um den Vorplatz zur 
benachbarten Bebauung hin etwas mehr 
räumlich zu fassen wurden drei neue 
Sichtschutzelemente mit einer 
Stahlrahmenkonstruktion und senkrechten 
Lärchenbohlen an der Wand der 
Tiefgarage befestigt.
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Die Gartenstadt Nürnberg e.G. hat ihren 
Sitz der Verwaltung an der 
Julius-Loßmann-Straße in Nürnberg, in 
einem Gebäudeensemble aus den 1970er 
Jahren. Direkt am Vorplatz liegen noch ein 
Geschäftsgebäude und ein 17-stöckiges 
Wohnhochhaus. Der Vorplatz befindet sich 
auf dem Dach der darunter liegenden 
Tiefgarage, ca. 2,00m über der Straße. 
Eine L-förmige Betonpergola verbindet die 
drei Gebäude miteinander.
Der Vorplatz sollte umgestaltet werden, 
um das durchgrünte Image der 
Gartenstadt widerzuspiegeln. Die 
Maßnahmen der Umgestaltung orientieren 
sich an dem Design der 1970er Jahre. 
Dafür wurden ca. 1/3 der großformatigen 
Betonsteinplatten 80x76x5cm 
aufgenommen und Hochbeete in 
verschiedenen Höhen angelegt.

Vorplatz Verwaltung Gartenstadt Nürnberg e.G.



Kohlektiv Nürnberg

Lageplan

Sanierung und Umbau des Hauptgebäudes des 
ehemaligen Hauptgüterbahnhofs 
Fertigstellung: Mai 2022
Architekt: Andreas Ferstl Architekten 
Team: Andreas Ferstl, Andreas Demharter, Peter Moos, Eva Hoffmann, 
Maximilian Peter, Andreas Franzler 
Bauherr: Aurelis Real Estate Service GmbH
Planungsbeteiligte: ganzWerk, C-I-P GmbH Ingenieure, GEC Energy Consulting GmbH, 
Frey-Donabauer-Wich mbH, adlerolesch Landschaftsarchitekten GmbH, kloetzldesign
Adresse: Sophie-Germain-Straße 12, 90423 Nürnberg
BGF: 4300 m²

Das ehemalige Areal des Güterbahnhofs 
Nürnberg unterzieht sich einem grundle-
genden Wandel - hier entsteht ein großer 
Büro und Einzelhandelsstandort.

Das Kohlektiv wird erneut Ankerpunkt des 
neuen Areals. Das Gebäude steht für eine 
Weiterentwicklung des Ortes aus dem 
Bestand heraus und dient in Zukunft als 
geschichtlicher Bezugspunkt zum ehema-
ligen Güterbahnhof. Zusammen mit den 
geplanten Neubauten entsteht eine vorteil-
hafte, identitätsstiftende (Architektur-) Mi-
schung.
Das Bestandsgebäude ist geprägt von 
einer für die Entstehungszeit typischen 
Bauweise: ein Stahlbeton-Skelettbau, aus-
gesteift durch die beiden Treppenhäuser, 
mit Ausfachungen aus Beton und Klinker-
iesen. Diverse Schmuckelemente und die 

Treppenhäuser ergänzen die sonst sehr 
rationale Architektur.

Der Charakter des Gebäudes wurde er-
halten und durch wohlgesetzte Eingriffe, 
wie das Bereinigen der Fassade, zu neuer 
Präsenz verholfen. Durch das Öffnen der 
Fassaden und den Rückbau der stören-
den Elemente im Erdgeschoss entsteht 
ein hallenartiger Raum, der unterschied-
lichste Nutzungen aufnehmen kann und 
das Gebäude stärker in Verbindung mit 
der Umgebung setzt. Nach dem Rückbau 
bietet das Gebäude Platz für zeitgemäße, 
individuelle Bürostrukturen und die nötige 
technische Ausstattung.
Die Ostfassade wird zur Ausstellungs ä-
che für die große Neon-Installation „When 
Saturday Comes“ der Frankfurter Künstle-
rin Silke Wagner. 




